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Ensemble der � eaterwerkstatt

  Aus dem Leben eines
  Taugenichts
  nach Joseph von Eichendorff – eine Produktion
  der Theaterwerkstatt Darmstadt

 Premiere am Freitag, 14. Februar 2020, 20:00 Uhr 
 Staatstheater Darmstadt, Kammerspiele

 DIE SPIELER*INNEN DER THEATERWERKSTAT T 2019/20

 Sera� na Bach, Dinah Divaris, Miriam Falter, Lily-Ann Fellinger, Felix Gomöry, 
 Marie Grenzer, Marion Gruneberg, Mieke Kaupp, Nele Keth, Gero Klein, Jürgen
 Kredel, Valentin Moser, Anne-Roos Lieven, Philipp Ohse, Achim Reinecke,
 Alexander Reith, Elke Seipel, Lina Wichmann, Yanna Wick, Kalù Yánez
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 BÜHNE UND KOSTÜM Marie Ruth van Aarsen
 DR AMATURGIE Alexandra Varnay
 KOMPOSITION Oliver Krakow
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 CHOR ASSISTENZ Marion Gruneberg
 LICHT Yawo Gomado
 VIDEO UND STELLWERK Nadja Klinge, Fabian Schmid
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 TECHNISCHE EINRICHTUNG Stephan Tschunt

 Außerdem danken wir Elena Beer und Nira Priore Nouak für ihre
 tatkrä� ige Unterstützung!

 AUFFÜHRUNGSDAUER Eine Stunde und 30 Minuten, keine Pause



 Der Entstehungsprozess
 Wie wird aus einer Novelle ein Theaterabend?

Bei dieser Stückentwicklung ist eine Reise durch die Gefühlswelt des Tauge-
nichts entstanden. Er muss in Eichendor�s „Aus dem Leben eines Tauge-
nichts“ (1826) – mehr oder weniger freiwillig – den Start in ein eigenständiges 
Leben meistern, nachdem er zuvor bei seinem Vater lebte. Taugenichts zieht 
nun hinaus in die Welt und ist mit den gleichen Fragen konfrontiert, mit
denen wir uns auch heute noch befassen, wenn wir in ein eigenständiges Leben 
starten, fand die Gruppe heraus: Liebe, Geld, Arbeit, Glück und Scheitern 
sind zeitlose große Worte, die jede*r auf seine Weise mit Bedeutung füllt 
und die auch auf den Proben o� für Diskussionen sorgten.

Aus diesen Diskussionen und den dabei au�ommenden Stimmungen und 
Ideen entstanden unter der Regie von Nike-Marie Steinbach Momente, 
Geschichten und schließlich Szenen, also einzelne Taugenichts-�emen-
Puzzleteile. Bei der �nalen Zusammensetzung dieser Teile wurde der 
Handlungsstrang der Novelle nicht gänzlich außer Acht gelassen. Er musste 
jedoch einer neuen Ordnung und Chronologie weichen, wodurch auch 
einige Nebenstränge von Eichendor�s Handlung weggefallen sind – wie 
zum Beispiel das Verwechslungsspiel mit zwei angeblichen Malern. Um die 
romantischen Naturbeschreibungen in die Stückentwicklung ein�ießen zu 
lassen, die in der Novelle o�mals zur Vertiefung der Gefühlslage des Prota-
gonisten dienen, haben wir uns entschieden, sie von der Textebene auf die 
Bildebene zu übertragen. Statt über Natur zu hören, versuchen wir sie mit 
Hilfe von Bühnenbild und Videoprojektionen in die Atmosphäre der Insze-
nierung ein�ießen zu lassen. Es handelt sich hierbei um eine Anpassung an 
bzw. Übersetzung in die Sprache des Mediums �eater.

Das Ergebnis ist, wie so häu�g eine bunte Mischung: aus alten Texten und 
kleinen Aktualisierungen, aus langen Sequenzen der Gefühlswallungen des 
Taugenichts und daraus resultierenden schnellen Entscheidungen seiner-

seits, aus Nachfühlen und Hinterfragen. Schlussendlich ist die Inszenierung 
trotz Auseinandernehmen und neuem Zusammensetzen wieder eine Reise 
geworden, wie sie auch Eichendor�s Taugenichts durchlebt. Allerdings ist 
der Fokus vom jungen Erwachsenen weg gewandert. Unterwegssein hängt 
nämlich nicht zwangsläu�g mit dem Alter zusammen, wie die Spieler*innen 
herausgefunden haben. Gibt es überhaupt ein Ankommen im Leben oder 
reisen und suchen wir nicht alle permanent?

 Was ist eigentlich eine
 Theaterwerkstatt?

Die �eaterwerkstatt des Staatstheaters Darmstadt hat sich aus theater-
interessierten Menschen zusammengefunden, die nicht nur aus der Stadt 
selbst, sondern auch aus der Umgebung kommen. Dabei bringt jede*r ganz 
unterschiedliche Lebenserfahrungen mit – manche be�nden sich noch in 
Ausbildung, andere stehen schon im Berufsleben, wieder andere be�nden 
sich irgendwo dazwischen oder haben einen ganz anderen Weg gewählt. 
Auch die Verbindung zum �eater ist bei allen unterschiedlich, denn nicht 
jede*r Spieler*in stand schon einmal auf einer Bühne. Was die Gruppe ver-
bindet: Alle arbeiten leidenscha�lich gerne an diesem Projekt und wollen 
mit dem, was Sie heute auf der Bühne sehen, bewegen, zum Nachdenken 
und Hinterfragen anregen und vielleicht den ein oder anderen neuen Blick-
winkel entstehen lassen. Dabei dürfen unterschiedliche Sichtweisen neben-
einanderstehen. Denn auch im Probenprozess wurde deutlich, dass verschie-
denste Lebenswege und Erfahrungen auch zu verschiedensten Positionen 
führen. Mit Respekt und Akzeptanz ist hier eine Gruppe entstanden, die 
durch ihre Gemeinsamkeiten und Unterschiede zusammengewachsen ist.



Marielle Layher, Edda Wiersch, Clara Pazzini, Jonas Gruber

 Steckt nicht in uns allen
 ein bisschen Taugenichts?
 Worin erkennen Sie sich
 wieder?
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